
umfassen Anpassungs- und Präventionsmaß-
nahmen, klimafreundliche Ernährung und Be-
wegung sowie eine klimasensible Arzneimittel-
beratung – zum Beispiel anhand der Heidelberger 
Hitzetabelle oder der Leitlinie zur Verordnung 
von Inhalativa. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
vulnerablen Gruppen wie älteren Menschen, 
chronisch Kranken und Schwangeren. Seit Ok-
tober 2025 wird dieses Konzept in Bayern als 
vergütetes Pilotprojekt (GOP 97130) erprobt.
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Die Integration der Zusammenhänge zwischen 
Klima- und Umweltkrise und der menschlichen 
Gesundheit in ihre tägliche Arbeit ist für Ärz-
tinnen und Ärzte ein zentrales Instrument, um 
der wachsenden Gesundheitsbedrohung durch 
inzwischen sieben überschrittene planetare 
Belastungsgrenzen aktiv zu begegnen. Ambi-
tioniertes Handeln ist dabei auf zwei Ebenen 
gefordert: Klima- und Umweltschutz auf der 
einen Seite, Anpassung an die Auswirkungen 
auf der anderen Seite. Besonders wertvoll sind 
Maßnahmen, die gleichzeitig der individuellen 
Gesundheit und dem Klima nützen, sogenannte 
Co-Benefits. Mehr Bewegung und aktive Mo-
bilität, eine überwiegend pflanzliche Ernährung 
im Sinne der Planetary Health Diet sowie die 
Reduktion von Multimedikation schützen nicht 
nur die Patient:innen, sondern entlasten auch 
Ökosysteme. Diese Mehrfachgewinne sind eine 
starke Motivation für erfolgreiche Prävention, 
auf Verhältnis- und auf Verhaltensebene.

In der Klimasprechstunde beraten Ärzte evi-
denzbasiert zu den gesundheitlichen Folgen des 
Klimawandels – etwa zu Hitzerisiken, Atemwegs-
belastungen oder dem Einfluss des Klimawandels 
auf bestehende Erkrankungen. Konkrete Inhalte 

https://link.springer.com/article/10.1007/s44266-023-00139-8
https://www.kvb.de/mitglieder/abrechnung/verguetungsvertraege/klimasensible-gesundheitsberatung

